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Individuelle Gesundheits Leistungen
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Was sind IGeL

Die in Fachkreisen so genannten Individuellen Gesundheitsleistungen – kurz IGeL -
sind Leistungen, für welche die Krankenkassen nicht leistungspflichtig sind …. Dies 
gilt insbesondere für Leistungen, die nach der Entscheidung des Gemeinsamen 
Bundesausschusses in den Richtlinien nach § 92 SGB V von der Leistungspflicht 
der gesetzlichen Krankenversicherung ausgeschlossen wurden, weil sie über das 
vom Gesetzgeber definierte Maß einer ausreichenden, zweckmäßigen und 
wirtschaftlichen Patientenversorgung hinausgehen (sog. Übermaßbehandlung).

Diese Leistungen können von den Vertragsärzten und Privatärzten in Deutschland 
gegenüber gesetzlich versicherten Patienten nur im Rahmen einer Privat-
behandlung gegen Selbstzahlung erbracht werden, …. Die Abrechnung richtet sich 
nach der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ).

Manche gesetzliche Krankenkassen bezahlen bestimmte IGeL auch, obwohl sie 
nicht zum Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung gehören oder 
sie bieten diese Leistungen im Rahmen privater Zusatzversicherungen an.
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Begriffsbestimmung –
Deutscher Ärztetag 2006

IGeL sind danach ärztliche Leistungen, die

1. generell oder im Einzelfall nicht der Leistungspflicht 

der GKV unterliegen,

2. aus ärztlicher Sicht erforderlich oder empfehlenswert, 

zumindest aber vertretbar sind und

3. vom Patienten ausdrücklich gewünscht werden



AOK NORDWEST •  Regionaldirektion Bochum  •  01.12.2016 – 5 –

Medien Berichte 2009…
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Sie sind oftmals teuer, 
müssen aus der eigenen 
Tasche bezahlt werden –
und ihr medizinischer 
Nutzen ist umstritten oder 
noch gar nicht 
wissenschaftlich bewiesen

Medien Berichte 2016…



AOK NORDWEST •  Regionaldirektion Bochum  •  01.12.2016 – 7 –

Entwicklung der Angebote
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Die Arztpraxis als
Wirtschaftsunternehmen

Spezialisierte Firmen beraten Arztpraxen zur Optimierung ihrer IGeL-Angebote
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Kassenleistungen IGeL-Leistungen

Vorsicht bei Begrenzung
der Patientenzahlen,

weil jeder Patient
potentieller Kunde
im IGeL-Bereich ist

- Identifizierung möglicher
IGeL-Leistungen

- Prüfung sinnvoller
Investitionen, um weitere
IGeL-Leistungen anbieten
zu können

- Vermarktung von
IGeL-Leistungen:
- Hinweis durch Arzt
- Hinweis durch Flyer
- Hinweis durch Personal

(flankiert durch
erfolgsabhängiges
Vergütungssystem)

Praxis-Checkup

Betriebswirtschaftliche 
Überlegungen für Ärzte,

Vortrag von Diplom-
Finanzwirt XY
(Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater)

Die Arztpraxis als
Wirtschaftsunternehmen
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Vier IGeL Gruppen

1. Medizinische Maßnahmen, die grundsätzlich nicht zu den 
Aufgaben der gesetzlichen Krankenkassen gehören

also weder zur Krankenbehandlung noch zur Früherkennung von 
Krankheiten zählen - jedoch im Einzelfall eine medizinisch sinnvolle 
und empfehlenswerte Leistung darstellen. 

• Beispiele: Sportmedizinische Untersuchungen, Atteste, Beratung und Impfung vor 
Fernreisen, etc.

2. Medizinisch-kosmetische Leistungen, die allein auf Wunsch 
des Patienten erfolgen, ohne dass eine medizinische 
Notwendigkeit gegeben ist

• Beispiele: Schönheitsoperationen, Entfernung von Tätowierungen
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Vier IGeL Gruppen

3. Vorsorgeuntersuchungen außerhalb des medizinisch 
Notwendigen

Spezielle Vorsorgeuntersuchungen, die nur in bestimmten 
Risikofällen oder bei begründetem Krankheitsverdacht von den 
Kassen übernommen werden. In allen anderen Fällen, in denen die 
Zusatzuntersuchungen auf eigenen Wunsch der Patientinnen und 
Patienten ohne medizinische Notwendigkeit durchgeführt werden, 
müssen die Kosten aus der eigenen Tasche bezahlt werden.

• Beispiele: zusätzliche Ultraschalluntersuchungen während der Schwangerschaft, 
Untersuchungen zur Brustkrebsfrüherkennung (auffälliger Tastbefund = 
Übernahme; Ultraschall ohne medizinischen Grund gewünscht = keine Übernahme

4. Untersuchungs- und Behandlungsmethoden ohne -bislang-
eindeutigen, wissenschaftlich bewiesenen Nutzen.

• Beispiele: Ultraviolettbestrahlung des Blutes, Ozon-Therapie
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Angebote an IGeL-Leistungen
(über 300, 1 Milliarde EUR Umsatz)

ein kleiner Sehtest!
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Wer bekommt Angebote?
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Welche Ärzte bieten IGeL an?
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Welche Leistung wird 
angeboten?
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Gängige IGeL

Faltenentfernung Prostataadenom-
Behandlung mittels 
Hyperthermie

Entfernung von 
Tätowierungen

HormonstatusOP-Behandlung 
der Fehlsichtigkeit

Ozontherapie

Menopause-
Behandlung beim 
Mann 

Laser Epilation

Schwanger-
schafts-Test

Kontaktlinsen-
Anpassung

Magnetfeld-
Therapie

Sterilisation des 
Mannes

Cellulite/
Lymphdrainage

Sehtest für 
Führerschein

Lichttherapie

PSA-TestKosmetische 
Hautoperationen

Vorsorge-
Ultraschall

Augeninnendruck-
Messung

Gesundheits-
check

Urologe
Hautarzt/

Dermatologe
Frauenarzt/
Gynäkologe

Augenarzt/
Ophthalmologe

Hausarzt
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Ultraschall der Brust 
(Sono-Check)

Ganz ohne Strahlenbelastung 
einen Blick ins Brustgewebe 
werfen – mit dieser Check-up-
Methode werben manche 
Gynäkologen für eine 
Früherkennung von Brustkrebs. 
Doch es gibt keine Studien, 
die belegen, dass eine 
routinemäßige Ultraschall-
untersuchung der Brust einen 
Vorteil bringt.
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Knochendichte-Messung
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Glaukom-Früherkennung

Etwa 500 000 bis 800 000 Deutsche 
leiden am „Grünen Star“ (Glaukom), 
einem Augenleiden, das zur 
Erblindung führen kann. Ein 
Risikofaktor für den Grünen Star ist 
ein erhöhter Augeninnendruck. Er 
kann Netzhaut und Sehnerv 
irreparabel schädigen. Eine 
Früherkennung hilft, Folgeschäden 
zu vermeiden. Als erhöht gilt ein 
Augeninnendruck ab 21 Millimeter 
Quecksilbersäule (mmHg).
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IGeL-Preise (beispielhaft) 

Spannweite:

5,00 EUR
bis

1.800,00 EUR
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IGeL-Preise allgemein
(beispielhaft)

Die Preise unterscheiden sich in der Praxis teilweise erheblich von Arzt zu Arzt (je nach angewand-
tem Steigerungssatz). Daher kann und soll folgende Liste als nur Orientierungshilfe dienen.
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Rückwirkende Kostener-
stattung für „IGeL“?

Grundsätzlich nicht möglich (?Kulanz?)

Bei nachträglicher Kostenerstattung: Die Kasse erstattet nur zum Kassensatz. Der 

Patient muss die Differenz zur Privatleistung selber tragen + Verwaltungskosten

• Der Arzt muss die Notwendigkeit (Indikation) für die Behandlung feststellen.

ABER der Grundsatz lautet: 

Gibt es eine Notwendigkeit für die Behandlung, muss sie 
automatisch über die Krankenkasse abgerechnet werden.
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Beratung durch den Arzt



AOK NORDWEST •  Regionaldirektion Bochum  •  01.12.2016 – 24 –

Ausreichende Bedenkzeit
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Tipps – Was ich den Arzt 
fragen kann

– Welchen konkreten Nutzen hat die Behandlung?

– Inwiefern ist dies wissenschaftlich untersucht worden?

– Welche Risiken sind mit der Behandlung verbunden?

– Was sagen Kritiker zu der Untersuchung / Behandlung?

– Wie hoch sind die Kosten?

– Können die Kosten in Abhängigkeit vom Verlauf der Untersuchung / des 

Eingriffs höher ausfallen?

– Wo kann ich mich noch informieren?
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Worauf geachtet werden 
sollte

• Vorher: Schriftlicher Behandlungsvertrag

– Auflistung über Maßnahme / Untersuchung

– Voraussichtliche Kosten nach GOÄ/GOZ

– Kostenvoranschlag und Behandlungsvertrag zu Hause in Ruhe prüfen

– Ohne Vertrag keine Zahlungspflicht!*

• Nachher: korrekte Rechnung 

– Rechnung anhand der Gebührenordnung der Ärzte

– Pauschal- oder Erfolgshonorar ist nicht zulässig

– Bei Barzahlung: Quittung!

– GOÄ/GOZ Posten ggf. nachprüfen lassen

*Quelle: Verbraucherzentrale NRW
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Tipps – Was sonst noch zu 
beachten ist

• Vorsicht Behandlungsfehler!

– Wenn man medizinische Leistungen außerhalb der Krankenkasse in Anspruch 
genommen hat (z.B. Schönheitsoperationen), unterstützt die Kasse auch nicht bei 
eventuellen Schäden durch Behandlungsfehler.

• Vorsicht Leistungseinschränkung!

– § 52 Leistungsbeschränkung bei Selbstverschulden: Haben sich Versicherte eine 
Krankheit […] (durch) eine ästhetische Operation, eine Tätowierung oder ein Piercing 
zugezogen, hat die Krankenkasse die Versicherten […] an den Kosten zu beteiligen und 
das Krankengeld für die Dauer dieser Behandlung ganz oder teilweise zu versagen 
oder zurückzufordern. 
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Informationsquellen

www.igel-monitor.de

www.verbraucherzentrale.de

www.patientenberatung.de
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Informationsquellen

www.aok.de

Medien!
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

... Fragen ...           ... gerne!
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